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Internationale Journalisten-Vereinigung Hamburg

Nun komm‘ schon, wir sind in Eile Foto: Stefan

Kock

“The 39 Steps” von Patrick Barlow – die neue
Premiere am English Theatre of Hamburg

Mit dieser Farce auf den von

Altmeister Hitchcock 1935 verfilmten

gleichnamigen Krimi hat sich das

English Theatre of Hamburg selbst

übertroffen. Welches andere Theater

schafft es, mit nur vier Darstellern ein

so spannendes, temporeiches und

mit einer gehörigen Dosis

schwärzesten britischen Humors

angereichertes Stück auf die Bühne

zu bringen. Eine Persiflage, die selbst

einen Dauerbrenner wie „Dinner for One“ um Längen schlägt und das Publikum

die Sorgen, Nöte und Einschränkungen in Zeiten der Pandemie für zwei Stunden

vergessen lässt.

Die Handlung des Stückes versetzt uns in das turbulente London des Jahres

1935 am Vorabend des Zweiten Weltkrieges, wo der junge Richard Hanney ein

paar entspannte Urlaubstage

DROUODATE
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Was für ein Spaß, ein so schickes Auto zu

fahren! Foto: Stefan Kock

verbringen will. Im berühmten

Palladium in der Argyll Street lauscht

er gespannt Mr. Memory, der mit

seinem phänomenalen Gedächtnis

das Publikum in seinen Bann schlägt.

Wenig später begegnet er Annabella

Schmidt, die sich von einer

kriminellen Gang mit dem seltsamen

Namen „Die 39 Stufen“ verfolgt fühlt

und Richard bittet, sie für die Nacht

bei sich aufzunehmen. Angeblich befindet sie sich im Besitz hoch brisanter

Informationen, die die nationale Sicherheit bedrohen. Und um Unheil

abzuwenden, muss sie umgehend eine Person in Schottland treffen. Dichtung

oder Wahrheit, erdacht von einer Verschwörungstheoretikerin? Bevor Richard

sich ein Bild von der mysteriösen Fremden machen kann, ist diese tot und liegt

mit einem Messer im Rücken in seiner Wohnung. Wie nicht anders zu erwarten,

verdächtigt die Polizei den unschuldigen Richard des Mordes. Der entzieht sich

ihrem Zugriff durch eine tollkühne Flucht. Ab jetzt beginnt eine wilde verwegene

Jagd kreuz und quer durch London. Während sowohl britische Ordnungshüter

als auch Mitglieder besagter krimineller Bande dem angeblichen Delinquenten

unerbittlich auf den Fersen sind, schlägt dieser Haken wie ein Hase und schafft

es schließlich in einen Zug, der ihn nach Schottland bringen soll.

Die schöne Unbekannte

Mit Hilfe einer Landkarte aus dem Besitz Annabellas will er, neugierig geworden,

dem Geheimnis der schönen Unbekannten auf die Spur kommen. Endlich für

kurze Zeit seinen Häschern entkommen, tappt Richard in die nächste Falle. Die

auf den ersten Blick sympathische Pamela entpuppt sich als üble Verräterin, die

ihm ohne Skrupel die Polizei auf den Hals hetzt. Die Verfolgungsjagd geht weiter,

bis Richard auf einem einsamen Hof in den Highlands ein bäuerliches Ehepaar

trifft, das ihm Asyl für eine Nacht gewährt. Aber auch hier lauert höchste Gefahr,
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Mein Gott, was ist nur los mit

dir? Foto: Stefan Kock

denn die Kunde von dem entlaufenen Mörder ist bis in dieses Nest am Ende der

Welt vorgedrungen. Selbst hier gibt es Zeitungen, deren Titelseiten das Konterfei

Richards ziert. Da jenem, der Richard ausliefert, eine hohe Belohnung winkt,

findet der alte Bauer Mittel und Wege, die Polizei zu alarmieren. Allein seine

Ehefrau empfindet Mitleid mit dem Verfolgten und schenkt ihm den warmen

Mantel ihres Mannes, der sich später als sehr nützlich, sogar lebensrettend für

Richard erweisen wird.

Erneut auf der Flucht, kommt Richard seinem Ziel

immer näher, bis er schließlich auf ein

herrschaftliches Anwesen in einem Ort mit dem

klingenden keltischen Namen Alt-na-shellach

stößt. Hier residiert Professor Jordan, offenbar ein

Herr vom Scheitel bis zur Sohle, dem Richard sich

anvertraut, bis er entdeckt, dass diesem die Kuppe

des kleinen Fingers an der rechten Hand fehlt. Vor

diesem Mann, dem Spiritus Rector der „39 Stufen“,

hatte Annabella Schmidt ihn ausdrücklich gewarnt.

Als Richard eine Zusammenarbeit mit Jordan

verweigert, eröffnet dieser das Feuer auf ihn.

Richard überlebt den Anschlag dank des

Gesangbuches in der Brusttasche des geliehenen

Mantels und wendet sich an den Sheriff. Doch – wie konnte es anders sein in

dieser Welt der Clans – der steckt mit Jordan und den Seinen unter einer Decke.

Um der Polizei zu entkommen, rettet Richard sich in eine Wahlveranstaltung, in

der er für einen Kandidaten gehalten wird und eine zündende Rede hält, die mit

tosendem Beifall von den Anwesenden aufgenommen wird.

Bei dieser Gelegenheit begegnet er der attraktiven Pamela wieder, die ihn

zweimal verriet, weil sie ihn irrtümlich für den gesuchten Mörder hielt. Nun

sitzen die beiden in der Falle, von einem Polizisten mit Handschellen an

einander gefesselt. Pamela gelingt es, sich und Richard mit einem Trick zu

befreien, so dass sie gemeinsam fliehen können. Es stellt sich heraus, dass der
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Pamela, warum ist es hier so dunkel? Foto:

Stefan Kock

Polizist gar keiner war, sondern einer von Jordans Komplizen. Wow – wer hätte

das gedacht!

Das verzwickte Spionagekomplott findet sein Ende im London Palladium, wo

Richards unfreiwilliger Ausflug in die Welt der Geheimdienste begann. Diesmal

wird er von Pamela begleitet. Erneut tritt Mr. Memory auf und beantwortet alle

an ihn vom Publikum gestellten Fragen im wahrsten Sinne des Wortes wie „aus

der Pistole geschossen.“ Ob er wohl etwas über die „39 Stufen“ und ihre

Bedeutung weiß? Lassen Sie sich überraschen, liebe Zuschauer!

Eine gelungene Parodie auf das Genre Spionagefilme

Dieses Stück lässt das Publikum

atemlos zurück. „Die 39 Stufen“

gleichen einem Parforceritt durch das

Genre des Spionagethrillers. Denn als

solcher war es vom schottischen

Autor John Buchan angelegt, der

seinen Plot 1915, im zweiten Jahr des

Ersten Weltkrieges, zu Papier brachte.

Es erstaunt nicht, dass Alfred

Hitchcock sich dieses Stoffes

annahm und ihn als

hochdramatischen Krimi inszenierte, wie üblich augenzwinkernd gewürzt mit

amüsanten Nebenhandlungen und einer kurzen Frequenz, in der er ganz

bescheiden selbst auftritt.

Noch einen Schritt weiter geht der britische Bühnenautor Patrick Barlow, dem

wir diese ebenso spannende wie skurrile Krimi-Komödie verdanken. Er nimmt

den ganzen Spionage- und Geheimdienstschrott, mit dem wir nicht selten im

Fernsehen gelangweilt werden, auf die Schippe und hält das Publikum mit einer

Parodie auf das Genre bis zum Finale bei bester Laune. Zwischendurch wird

auch zur Freude der Zuschauer mit Platzpatronen scharf geschossen. Alle gehen

in Deckung!
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Sollen wir die Polizei rufen? Foto: Stefan Kock

Ein echter Geniestreich

Die Inszenierung unter der Regie von Paul Glaser ist ein echter Geniestreich. Und

der gelingt mit nur vier Schauspielern – einer Frau und drei Männern – in 150 (in

Worten: einhundertfünfzig) Rollen, und dies innerhalb von hundert Minuten! Die

Mimen schlüpfen in Windeseile von einer Rolle in die nächste. Da wird durch den

Austausch von Kopfbedeckungen aus einem Bobby ein Zugschaffner. Da

verwandelt sich eine schlichte Frau aus den Highlands mit Hilfe einer

platinblonden Perücke in einen Männer mordenden Vamp. Die rasante, mit einer

Reihe Verfolgungsjagden gespickte Handlung raubt dem Zuschauer schier den

Atem. Doch damit nicht genug. Er hat Mühe die Guten von den Bösen zu

unterscheiden. Denn häufig wähnt er sich auf der richtigen Fährte, wird alsbald

jedoch eines Besseren belehrt. Dieses Stück verdankt seinen Effekt dem Einsatz

einfachster Mittel. Hier wird ein schlichter Sessel zu einem Auto, indem der

„Fahrer“ ein Lenkrad in die Hände nimmt und seine Passagiere über eine fiktive

holperige Landstraße manövriert. Ein weiterer Gag ist der „Trick“, mit dem

Pamela sich und Richard von den Handschellen befreit. Dafür zieht sie eine

schlichte Haarnadel aus ihrem Chignon. Donnerwetter – von dieser Frau können

selbst die gewieftesten schweren Jungs noch was lernen. Ein Brüller!

Fazit: Diese Slapstick-Komödie

verdient höchstes Lob. Von 10

möglichen Punkten verleihen wir die

volle Zahl mit einem Stern! Ein

weiterer Stern geht an die vier

Schauspieler. Während James Killeen,

der Darsteller des Helden wider

Willen Richard Hannay, „nur“ eine

Figur verkörpert, treten Charlie

McCullagh und Jonny Magnanti in

zahllosen Rollen auf. Sie steppen und tanzen wie die Weltmeister nach den

Melodien der dreißiger Jahre, schlüpfen in die Rollen von misstrauischen

Highlandern, falschen und gelegentlich echten Polizisten, mimen Ehrenmänner
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und Gangster. Hin und wieder ist auch die Rolle einer Frau dabei, die/der in

ihrer/seiner Kostümierung und schriller Stimme für Heiterkeit sorgt. Ein tolles

Duo, das in allen Sätteln der Bühnenkunst gerecht ist. Die einzige Frau im Bunde,

Madeleine Hutchins, glänzt in drei unterschiedlichen Rollen. Sie ist die

mysteriöse Annalena Schmidt, die glamouröse Pamela und das Landei Margaret

in Personalunion. Vier Mimen – echte Rampensäue, wie man im Theaterjargon

anerkennend sagt – die mit ihrer Spielfreude das Publikum auf wunderbare

Weise „infizierten.“

Ein höchst amüsanter Theaterabend, der den Zuschauern noch lange im

Gedächtnis bleiben wird. Wer in den Weihnachtstagen oder zu Silvester noch

nichts vorhat, sollte sich umgehend ein Ticket sichern.

„The 39 Steps“ läuft bis einschließlich 29. Januar 2022. 

Tickets unter: 040 – 227 70 89 

oder online unter: www.englishtheatre.de

Nächste Premiere: 

„Outside Mullingar“von John Patrick Shanley am 10. Februar 2022

Autor: Uta Buhr

Vizepräsidentin Die Auswärtige Presse e.V., freie Journalistin, Reise, Wellness, Kultur (Theater,

Ausstellungen) Alle Beiträge von Uta Buhr anzeigen

Uta Buhr 1. Dezember 2021 Redaktionelle Beiträge #english, #hitchcock, #johnbuchan,

#patrickbarlow, #paulglaser, #the39steps, #theatre, #theenglishtheatre
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